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Das Ziel des Projekts besteht darin, eine kohärente Darstellung der strukturellen Eigenschaften von Gesten,
also eine "Grammatik der Gesten" zu erarbeiten. Dass Gesten hochgradig strukturierte Zeichen sind, die
dazu als attributive Konstruktionen syntaktisch integriert sind, stellt das traditionelle Konzept von Sprache
als ein in sich geschlossenes System lautlicher Zeichen in Frage und deutet auf eine multimodale Natur von
Sprache hin. Die geplanten linguistischen und semiotischen Analysen werden von neuropsychologischen
Untersuchungen flankiert. Wenn gezeigt werden kann, dass gestische Strukturen - zumindest zu einem
gewissen Grad - neurokognitiv lokalisierbare Einheiten seien, dann trägt dies auch bei zur Infragestellung
der kognitiven Fundierungen der Sprache als solcher: nämlich ob die Gestik nicht nur phänomenologisch,
sondern auch kognitiv ein Teil der Sprache ist. Daneben wird in mehreren vergleichenden Untersuchungen
zu Formen gestischer Strukturbildung bei humanen und nicht-humanen Primaten der Frage nachgegangen,
über welche Formen der Strukturbildung nicht-humane Primaten verfügen. Die hieraus gewonnenen
Ergebnisse sollen einen Beitrag leisten zu der in der evolutionären Anthropologie kontrovers diskutierten
Frage nach einer Theorie der Evolution von Sprache, die Vorstufen von Sprache in der Gestik lokalisiert.
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